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Dieter Chr. Ochs, genau in der Mitte des 20. Jahrhunderts in Lauterbach/Oberhessen geboren ist über 40 Jahre im Gesundheitsdienst in leitenden Funktionen, teilweise als selbständiger Unternehmer tätig gewesen.


Er hat in bisher neun Anthologie-Gedichtbänden mehrerer Buchverlage publiziert, dazu zwei eigene Gedichtbände mit zeit-, berufs- und sozialkritischen Texten und lyrischen Beiträgen und „Klamaukgeschichten“ in Tages-, Wochen- oder Fachzeitschriften.


2013 und 2014 Herausgabe zweier Abenteuerreisebücher, die zum Inhalt eine „durchtuckerte“ 17000 Kilometer lange Nonstop-Tour durch Europa mit einem Traktor-Bauwagen-Oldtimergespann zum Inhalt hatten.


Von 1988 bis heute ungezählte Dichter- und Autorenlesungen im gesamten Bundesgebiet und in Dänemark.


Er stellt zuweilen hintergründige Texte wissentlich in Vordergründe, die aber nicht immer Abgründe sein müssen.


Außerdem war er einige Jahre bis zu seinem Ruhestand Inhaber und Betreiber einer kleinen Kunstgalerie, sowie Laudator von Kunstausstellungen in öffentlichen Einrichtungen und Institutionen.


Seit etlichen Jahren hat er sich autodidaktisch neben seiner schriftstellerischen Passion der naiven und abstrakten Malerei verschrieben, wo er bis heute erfolgreich seine Werke öffentlich ausstellen konnte.


Er lebt zufrieden in einem beschaulichen Hugenottendorf am Rande des Reinhardswaldes im nördlichsten Zipfel Hessens mit Ehefrau, Hund, Katzen, Fischen und einer bei ihm seit 58 Jahren lebenden Landschildkröte und freut sich nicht nur über Menschen, die ihm begegnen, sondern auch über Zeitgenossen, die ihm fernbleiben wollen. Beide Gruppen halten ihn ständig in der Spannung, die er braucht, um neue Texte und Gemälde entwickeln zu können.


Im vorliegenden Buch versucht er aus der Fülle seiner Gedanken und aus der Rückbesinnung eines fast 50 Jahre währenden Ehelebens die Höhen und Tiefen einer nach wie vor innigen Beziehung aufzuzeigen und in ernsten und heiteren Texten wiederzugeben.




VORWORT


Ein wahrer Funkenflug der Gefühle in Worte gefasst.


Gedichte, die die Liebe selbst zu seiner Muse,


Wegbegleiterin und Navigationshilfe nicht immer gut da stehen lassen...


könnte man meinen und die dennoch oder gerade deshalb, direkt unter die Haut und ins Herz gehen.


Inspirierend.


Motivierend.


Provozierend.


Manchmal gar etwas harsch und als Liebesgedichte kaum zu erkennen. Feingefühl und Derbheit liegen eben manchmal dicht beieinander, bedingen sich, nehmen Formen an, ganz so, wie es einem Wortakrobaten gebührt! Und dennoch hat die Liebe, mit all ihren Facetten, immer wieder ihren Platz! Zeigt sich in berührenden, gar zärtlichen Worten.


Ohne die oft dazu gehörenden Abgründe ungeschminkt und ohne Scheu zu verschweigen, aber auch die Liebe für und zu dem "Anderen und Besonderen!"


Ist er doch selber ein "Solcher!"


Mit der Liebe zu Mensch und Tier, Traktoren, lebensgroßen Schaufensterpuppen, seiner Muse und sich selbst, lädt der Autor ein uns einzulassen, auf die besondere Sichtweise seiner Liebesgedichte.


Johanna Jahnel - Buchautorin
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